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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i April
beginnende 2 Quartal des Jahres 1884 möglichst bald
bei den betreffenden Postanstalten den Herumträgern odcr
in unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur
in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Zur Feuerbestattung
Der Berliner Berein für Feuerbestattung hatte unterm

31 Oktober v I eine Eingabe an das preußische Staats
ministerium gerichtet in welcher nach einer Schilderung
der Ausbreitung der Feuerbestattung in anderen Staaten
besonders in Italien der günstigen Urtheile der hygieini
schen Kongresse und ärztlicher Autoritäten sowie im Hin
weis auf das dringende Bedürfniß der großen Städte nach
einer Reorganisation des Bestattungswesens und nach Ein
führung der sakultativen Leichenoerbrennung die Anfrage
gestellt wurde ob die Bestrebungen für die Einführung der
fakultativen Feuerbestattung in Preußen auf Berücksichti
gung seitens des preußischen Staatsministeriums rechnen
dürfen oder ob der praktischen Durchführung dieser Idee
prinzipielle Bedenken entgegenstehen

Das preußische StaatSmimsterium hat hierauf erwi
dert daß es bei seiner früheren ablehnenden Haltung ver
harren und die Einführung der Feuerbestattung nicht zu
empfehlen oder zu fördern in der Lage sei

Der Bescheid auf welchen sich das taatsministerinm
bezieht ist seiner Zeit nur von dem Ministerium der geist
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten aus
gegangen während der im vorigen Monat ausgetheilte
Bescheid außer von Herrn v Goßler auch von dem Mini
ster deS Innern Herrn v Putlkamer unterzeichnet ist

Der frühere Bescheid betont daß nach den das Leichen
wesen betreffenden gesetzlichen Vorschriften die Leichen auf
den öffentlichen oder mit besonderer Genehmigung ange
legten privaten Begräbnißplätzen beerdigt werden sollen
Bon dieser Voraussetzung ausgehend sind durch Gesetz und
Erlasse der Verwaltungsbehörden diejenigen Anordnungen
getroffen welche mit Rücksicht auf die staatlichen religiösen
und sanitären Interessen zu einer angemessenen Regelung
des Leichenwesens erforderlich sind Diese bestehend n An
ordnungen ließen sich weder ohne Weiteres dem Modus
der Leichenverbrennung anpassen noch sicherte hinsichtlich
dieser die Beachtung aller auf die bisherige Bestattung
bezüglichen Vorschriften in ausreichender Weife gegen eine
Verletzung der erwähnten berechtigten Interessen Die

Verbrennung der Leichen würde wenn sie eingeführt wer
den sollte vielmehr eine Reihe von Anordnungen erforder
lich machen welche dem bestehenden Rechtszustande gegen
über wie die Einführung selbst nur im Wege der
Gesetzgebung getroffen werden können Der Vorschlag
der Leichenverbrennung habe bisher keine weitgehende Zu
stimmung gefunden und es dürfe bei den vorherrschenden
religiösen Anschauungen und den sich säst allgemein kund
gebenden in dem Gemüthe begründeten Gefühlen der Pietät
gegm den Leichnam eines Angehörigen mit Sicherheit an
genommen werden daß die Verbrennung der Leichen auch
in Zukunft kaum einen größeren Anklang finden werde
Aus diesen Gründen müsse das Ministerium Anstand neh
men eine allgemeine Genehmigung zur Verbrennung der
Leichen zu ertheilen und könne auch nicht das königliche
Polizeipräsidium mit einer Anweisung dahin versehen der
Ausführung von Leichenverbrennungen kein Hinderniß in
den Weg zu legen

Inzwischen haben indeß die Ansichten über die Feuer
bestattung sich geklärt sind die Bedenken eingehend wider
legt worden und ist endlich in Gotha die fakultative Leichen
verbrennung eingeführt und ein Verbrennungsapparat in
Betrieb gesetzt worden Es dürfte daher die Frage in
nächster Zeit das preußische Abgeordnetenhaus oder den
Reichstag beschäftigen

Politische Tagesübersicht
Halle den 19 März

Die Bevollmächtigten des Königsreichs Preußen
zum Bundesrath sind für diese Session die folgenden
Herren Fürst Bismarck Mahbach Frievberg v Mtticher
v Scholz Bronsart v Schellendorfs Stephan v Schelling
v Burchard v Caprivi Generaldirektor der indirekten
Steuern Hasselbach Unterstaatssekretär Meinecke Unter
staatssekretär Busch Unterstaatssekretär v Möller Unter
staatsseretär Herrfurch Gey O Reg Rath Lohmann

Die Deutsche freisinnige Partei hat sich heute
Vormittag im Reichstage als Fraktion konstimirt In den
Vorstand wurden gewählt die Adgg v Forckenbeck Frhr
v Stauffenberg Rickert Bamberger Hänel Virchow
Richter Hagen Klotz A S Schriftführer fungiren die
Abgg Hermes Schrader Dohrn Rodemacher

Die Nordd Allg Ztg befürwortete wie wir bereits
erwähnt haben eine engere Vereinigung aller Kon
servativen und zwar unter Bezugnahme auf ein mehrere
Tage zuvor im Deutschen Tageblatt veröffentlichtes Projekt
welches auch die Klerikalen mit zu der neuen Parteibildung
heranzog Es ist der Mühe werth aus demselben noch nach
träglich folgende Sätze hervorzuheben

Nur auf diesem Wege kann es auch gelingen die
heikle Frage nach parlamentarischer Regierung ohne Kon
flikt leicht und glücklich zu lösen Denn eine große regie
rungsfähige Partei welche fest auf dem Boden der Ver
fassung steht und nur des Vaterlandes Wohl und Größe
sucht würde stets das Volk hinter sich haben und kein
Herrscher keine Regierung würde jemals auf den Gedanken
kommen können sich ihr entgegenzusetzen und ihr den be
rechtigten Einfluß auf die Leitung der öffentlichen Dinge
zu entziehen

Es hat schon wiederholt Situationen in Preußen ge
geben bemerkt dazu die N Z in denen die Konservativen
erwogen wie es zu verhindern sei daß ein Herrscher auf
den Gedanken kommen könnte sich ihnen entgegenzusetzen

Der Kuryer Poznanski bringt ganz bestimmt die
Nachricht aus dem Vatikan daß Kardinal Ledochowski
am 1 April den Vatikan verläßt und in das Palais
Antici Mattei übersiedelt Das Ledochowski fche Organ
behauptet daß wohl die preußische Regierung dem päpst
lichen Stuhle vorher die Zusicherung gegeben haben muß
den Kardinal wegen der in Preußen über ihn verhängten
Strafen unbehelligt zu lassen

Der dem Reichstag vorliegende Antrag Windt
horst auf Aufhebung des Gesetzes über die unbefugte Aus
übung von Kirchenämtern tritt bereits zum dritten male in
der gegenwärtigen Legislaturperiode auf In der Sitzung
vom 12 Januar 1882 ist er mit der großen Mehrheit
von 233 gegen 115 Stimmen angenommen worden indem
das Centrum mit seinen Annexen fast die gesammte Fort
schrittspartei einige Secesstonisten die Hälfte der Deutsch
konservativen die Volkspartei und die Socialdemokratie da
für die Nationalliberalen die deutsche Reichspartei die
meisten Secesstonisten einige wenige Mitglieder der Fort
schrittspartei und die Hälfte der Deutschkonservatioen da
gegen stimmten Vom Bundesrath abgelehnt wurde der
Antrag in der vorigen Session erneuert kam damals nicht zur
Erledigung und erscheint jetzt wiederum um auch jetzt mit
großer Wahrscheinlichkeit eine Mehrheit zu finden wenn es
zur Abstimmung kommt Die Erneuerung des Antrages
im gegenwärtigen Augenblick wird vielfach mit der Haltung
des Centrums gegenüber dem Socialistengesetz in Verbin
dung gebracht

Die Bundesrathsausschüsse für Handel und Ver
kehr und Justizwesen haben wegen der Verträge mit Belgien
über den gegenseitigen Schutz der Rechte an Werken der
Literatur und Kunst und der gewerblichen Muster und
Modelle gestern berathen und werden wie man hört die
Annahme der Verträge beantragen

Der Gesetzentwurf für Elsaß Lothringen zur Aus
führung des Reichsgesetzes über Abwehr und Unterdrückung

Nachdruck verboten

N Unter der Maske
Novelle von Antonie Haupt

Fortsetzung
Ein leichtes Lächeln flog über ihre Züge Gut denn

wenn eS Ihnen beliebt so reichen Sie mir ein Werk um
das andere herüber geben mir Verfasser Titel und Jahres
zahl an und während ich schreibe und die betreffenden
Bände mit Nummern versehe so reihen Sie die bereits
erledigten wieder in die oberen Gefächer ein

Gesagt gethan Mit Feuereifer ward das gemein
same Werk ausgeführt und wie aus Sturmesflügeln ver
flogen die Stunden Heinrich hatte dabei Gelegenheit die
vielfachen Kenntnisse Fräulein ValerienS zu bewundern
kein Autor war ihr fremd und über alles wußte sie in
so anregender Weise zu sprechen daß es ein Genuß war
sie zu hören Schade nur daß ihre Stimme so seltsam
verschleiert klang daß sie nur mit gedämpftem Ton oder
besser gesagt tonlos die schönsten Reden hielt Viel
zu früh war es ihm als sie sich erhob und mit ruhiger
Entschiedenheit sagte Und nun genug Herr Doktor ich
darf heute Ihre Güte nicht mehr länger in Anspruch
nehmen

Er bestrebte sich vergebens ihr zu versichern wie an
genehm und unterhaltend ihm die Beschäftigung sei

Man darf auch das Angenehme nicht übertreiben,
entgegnete sie einfach bestimmt Ich werde Sie aber nicht
entlassen bevor Sie eine Erfrischung genommen haben
Mit diesen Worten klingelte sie und befahl Früchte und
Wein herauf zu bringen

Auf ihre Bitte nahm Heinrich an einem gedeckten
Tischchen Platz Fräulein Valerie setzte sich ihm gegenüber
mit der Haltung eines indischen Götzen

Konrad der die gewünschten Erfrischungen herein
brachte schien heute wieder sehr heiter gestimmt zu sein
Heinrich glaubte sogar zu bemerken daß er gewaltsam seine
Lachlust in Schranken hielt Eine gravitätische Bewegung
der jungen Dame entließ ihn und diese begann nun nicht
ohne Gewandtheit die freundliche Wirthin zu machen
ja sie verstand es sogar ganz zierlich eine Apfelsine zu
zerlegen

Wenn sie nur nicht gar zu sehr an eine Vogel
scheuche erinnerte, dachte der junge Doktor der ihrem
Geist nicht seine Bewunderung versagen konnte Ihr aus
gedehntes Wissen kam noch mehr zur Geltung als sie ihm
schließlich einen Blick in die Antikensammlung gewährte
und durch erläuternde Bemerkungen die tiefe Kenntnisse
verriethen sein Interesse dafür noch erhöhte

Mit getheilten Empfindungen der Bewunderung und
Abneigung schied Heinrich endlich von dem wunderbaren
Mädchen

Darf ich wiederkommen fragte er fast ängstlich
Wenn es Ihnen Vergnügen macht gewiß erwiderte

sie kalt
Der junge Mann reichte ihr die Hand zum Abschied

sie legte mit einer eckigen Bewegung ihre Fingerspitzen
hinein dann zog sie sich scheu zurück

Der Nachmittag des folgenden Tages fand unseren
jungen Freund schon wieder im Hause des Professors

Gehen Sie nur hinauf Herr Doktor sagte Konrad
das Fräulein ist augenblicklich noch in der Küche thätig

Eine eigenthümliche Stimmung umfing Tannhausen
als er die stillen Räume betrat in denen er gestern so
anmuthige Stunden mit dem häßlichen Mädchen zusammen
verlebt Jedes der Worte die sie zu ihm gesprochen haftete
treu in seiner Erinnerung Wie schade seufzte er un
willkürlich daß dieser kühne strebende Geist sich in einer
so wenig ansprechenden Hülle birgt Aber war denn
Valeria wirklich so häßlich Der abgeschmackte Mummen
schanz mit dem sie sich umgab ließ ja nichts von ihrem
Aeußeren erkennen Er stand in tiefes Sinnen versunken
so daß er kaum wahrnahm als die Thür sich öffnete und
Valeria hereintrat schon vollständig zur Arbeit gerüstet
wie ihr Kostüm bewies Willkommen Herr Doktor,
sagte sie mit größerer Lebhaftigkeit als er sonst an ihr
gewohnt war und mit einem Klänge der verschollene Saiten
in seinem Innern erbeben ließ Was war es nur an das
ihre Stimme ihn erinnerte das sein Herz in rascheren
Schlägen pochen ließ

Ihr freundliches Wort Willkommen begann er
endlich enthebt mich der Sorge daß Sie mein heutiges
Wiedererscheinen als Zudringlichkeit ansehen möchten

Es freut mich recht daß Sie heute schon wieder
kommen entgegnete sie mit ihrem gewöhnlichen verschleierten
Ton So wollen wir auch mit vereinten Kräften sofort
ans Werk gehen

Mit Staunen bemerkte Tannhausen daß die junge
Dame seit gestern überaus viel gearbeitet hatte Ich
begreife nicht verehrtes Fräulein rief er aus daß
Sie bei Ihrem großen Fleiße hier in der Bibliothek
auch noch Zeit und Lust haben sich in der Küche zu be
schäftigen

Und ich begreife nicht wie Sie sich darüber wundern
können erwiderte sie ruhig Die Haushaltungsangelegen
heiten meine naturgemäßen Berufsarbeiten betrachte
ich als die Hauptsache während dem Dienste der Wissen
schaften nur die Mußestunden geweiht sind deren mir aller
dings viele zu Gebote stehen

Heinrich empfand eine unbegrenzte Hochachtung vor
dem ernsten Sinne des jungen Mädchens und es mußte
sich etwas davon in seinen Augen spiegeln denn Valerie
wandte sich Plötzlich verlegen ab und setzte sich an das
Schreibpult Wenn es Ihnen recht ist beginnen wir

Heute ging die Arbeit noch besser von statten als
das erste Mal die beiden Genossen waren schon aneinander
gewöhnt und vertrauter geworden Fräulein Valerie ver
schmähte es sogar nicht bei einem guten Einfalle ihres
Mitarbeiters zu lächeln was ihr sehr gut stand und diesen
entzückte Nachdem er verschiedene fruchtlose Bestrebungen
gemacht hinter die neidischen Brillengläser zu schauen fuhr

er Plötzlich heraus Aber liebes Fräulein besitzen Sie
denn gar keine weibliche Eitelkeit

Valerie sah ihn fragend an Weshalb glauben Sie das
Nun weil Sie wie es scheint fast geflissentlich Ihr

Aeußeres entstellen durch die undurchdringliche Brille das
nehmen Sie es mir nicht übel wirklich abgeschmackte

Netz und die übermäßig weite mißfarbige Toga die Sie
um sich herumhängen

Diese Dinge sind alle bei meiner jetzigen Thätigkeit
zweckentsprechend entgegnete sie gelassen warum sollte ich
sie nicht tragen Auf den Schmuck meiner verdienstlosen
leicht vergänglichen Außenseite lege ich nicht so viel Werth
um mich einer Unbequemlichkeit auszusetzen



der Reblaus Krankheit ist von dem Landesausschuß für
Elsaß Lothringen abgeändert und in der veränderten Form
dem Bmdesrath jetzt zur Zustimmung zugestellt worden

Nach einer Mittheilung der Köln Ztg ist der öster
reichischen Gesandtschaft in Bern seitens ihrer Re
gierung eine größere Note oder Denkschrift über das Treiben
der Anarchisten zugegangen die dem Bundespräsidenten
Welti am Donnerstag oder Freitag übergeben ward Es ist
dies die erste Kundgebung welche dem Bundesrathe in dieser
Angelegenheit auf diplomatischem Wege zugeht ähnliche Noten

von Seite der anderen Mächte dürsten vielleicht folgen
wenigstens ist ein einseitiges Vorgehen Oesterreichs unwahr
scheinlich da die Schweizer Behörden den an sie gerichteten
Ersuchen der österreichischen Polizei bisher sehr prompt Rech
nung getragen haben Wahrscheinlich bezeichnet die öster
reichische Note den Beginn des internationalen Feldzuges
gegen die Anarchisten

Bei der gestern vorgenommenen Wahl eines neuen
Landtagsabgeordneten im 36 hannoverschen Wahl
kreise an Stelle des verst Abg Kropp wurde Ferdinand W at
tenberg von Rotenburg nat lib mit 63 von 110 St
gewählt sein Gegenkandidat Hosbesitzer Johann Meyer in
Marschhorst nat lib erhielt 47 Stimmen

In der bayerischen Kammer der Reichsräthe
wurde gestern der von der Abgeordnetenkammer gefaßte Be
schluß betreffend die Aufhebung des Notariats abgelehnt
mehrere kleinere Etats wurden erledigt die Vorlage über
die Forterhebung des Malzaufschlages wurde nach dem von
der Abgeordnetenkammer gefaßten Beschluß genehmigt

Die Meldungen der französischen Blätter über einen
angeblich in Spanien erfolgten Ausstand müssen mit größter
Vorsicht aufgenommen werden Wenn eine Anzahl Ver
haftungen stattgefunden hat so entspricht dies nur dem
Programm des Kabimts Canova s del Castillo alle revolu
tionären Bestrebungen im Keime zu ersticken Während
daher das Madrider Oppositionsjournal Globe dem an
geblich entdeckten Komplott eine große Bedeutung beilegt
entgegnet die Epoca dem Organe Castelar s daß jene
Vorgänge überhaupt nicht als eine Verschwörung bezeichnet
werden können Von ihrem Pariser Korrespondenten wird
der Nat Ztg gemeldet

Paris 18 März Mittags Die hiesigen Blätter
enthalten zahllose zumeist hier von den Emigranten und
spanischen Revolutionären angefertigte Telegramme über
eine angeblich in Madrid entdeckte Militärverschwörung

Das Journal Paris will wissen diese Verschwörer
hätten beabsichtigt sich während des Ministerrathes in
den Besitz des königlichen Palastes zu bringen Die er
folgten Verhaftungen dürften nun beweisen daß die
spanische Regierung wachsam und im Stande ist die
revolutionären Pläne zu vereiteln

Telegraphisch wird aus Madrid vom 18 März ge
meldet Der General Ferrer welcher 1873 an der Insur
rektion von Cartagena theilnahm ist verhastet worden

In der französischen Deputirten Kammer war
in letzter Zeit ein seltsamer Unfug eingerissen In den
Sitzungen nicht anwesende Depmirte die aber ihre Wähler
glauben machen wollten daß sie ihre Schuldigkeit thäten
ließen ihre Kollegen für sich die Stimmzettel abgeben So
ist es gekommen daß ein Deputirter 15 Mal gestimmt hat
ohne anwesend gewesen zu sein Eine Kommission ist wie
aus Paris gemeldet wird eingesetzt um Abhilfe gegen dieses
Unwesen zu schaffen

Nach einer Meldung der Agence Havas hat China
bis jetzt der französischen Regierung keine Eröffnungen
gemacht Inzwischen ist General Millot ermächtigt worden
seine Truppen so weit vorgehen zu lassen als er es für
nöthig erachte In militärischen Kreisen ist man der Ansicht
daß die Besetzung von Langson Caobang und Laokai für
die Sicherung von Tonking erforderlich sei

Und doch sagte er kopsschüttelnd finde ich es
unnatürlich wenn eine junge Dame die äußeren Vor
züge die ihr verliehen sind sorgfältig zu verbergen be
strebt ist ich halte es sogar für ihre Pflicht den Mit
menschen den erfreulichen Anblick derselben nicht zu ent
ziehen

Darüber habe ich noch nicht nachgedacht erwiderte
sie gleichgiltig es fehlte mir die äußere Anregung dazu
da ich mit Niemandem verkehre

Heinrich war im Begriff sich zu ärgern das bemerkte
man an der doppelten Geschäftigkeit mit der er jetzt still
schweigend sein Amt förderte Den Verkehr mit ihm hielt
die junge Dame also gar nicht der Beachtung werth
War sie vielleicht durch seinen Vater von den Plänen
unterrichtet welche dieser für ihre Zukunft geschmiedet hatte
und wollte sie ihm zeigen wie wenig sie damit einver
standen sei Doch nein sein Vater hatte nichts ver
rathen Valerie war zu unbefangen trotz ihrer ergötzlichen
Steifheit

Nach und nach gewann seine gute Laune wieder die
Oberhand und es dauerte gar nicht lange so hatte das
seltsame Mädchen ihn in ein äußerst anziehendes Gesprächs
thema versnickt wobei er wieder nicht wußte ob er ihren
reichen Geist oder ihr tiefes Gemüth mehr bewundern sollte
Es lag eine gewisse priesterliche Weihe eine königliche
Würde in ihrem ganzen Wesen vor der er sich beugen
mußte Dann aber war es noch etwas anderes Räthsel
haftes was ihn unwiderstehlich zu ihr hinzog Es war
ihm als habe er sie schon im Traume gesehen aber ganz
anders wie jetzt mit wunderbarer Schönheit und als habe
er ganz anders mit ihr verkehrt viel inniger zutraulicher
Oft war er im Begriff sie zu fragen ob sie nicht ähnliche
Empfindungen habe wenn er aber dann in die kalten
blauen Brillengläser schaute und das große Pflaster aus
der Nase sah ernüchterte er sich sofort und konnte seine
verrückten Ideen nur mehr belächeln In einem Anflug
von Muthwillen frug er Erfüllt das umfangreiche Pflaster
auf Ihrer Nase vielleicht auch nur den Zweck eines Schutzes
gegen den Staub

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
beantragte der Minister des Ackerbaues Dodson in die zweite
Lesung der Vieheinfuhrbill einzutreten und erklärte die Re
gierung werde bei der Einzelberathung die Verwerfung der
vom Oberhause vorgenommenen Abänderungen beantragen
Der Staatssekretär des Krieges Hartington theilte mit
Admiral Hewett habe telegraphisch gemeldet daß Osman
Digma zwei Boten Hewett s getödtet habe und deshalb als
Mörder zu betrachten sei Ferner theilte Hartington mit
die Regierung habe nunmehr den Wortlaut der Proklama
tion Hewett s betreffend die Belohnung für die Einbringung
Osman Digma s erhalten sie könne dieselbe aber nicht billi
gen und habe deshalb die Zurücknahme der Proklamation
anbefohlen doch sei die Abberufung Hewett s deshalb nicht
beabsichtigt Unterstaatssekretär Fitzmauriee erwiderte auf eine
Anfrage die telegraphische Verbindung zwischen Shendy und
Khartum sei noch unterbrochen Die letzte Depesche Gordon s
sei vom 11 d datirt Vom Staatssekretär des Krieges
Lord Hartington wurde schließlich das in den Hauptziffern
bereits bekannte Kriegsbudget vorgelegt Nach demselben
wird die Regierung im Laufe des Etatsjahres über eine
Reserve von 66 000 Mann verfügen die Freiwilligenkorps
zählen 209 365 Mann Für die Flotte sollen 400 Hinter
lader Geschütze von Stahl beschafft werden deren Durch
schlagskraft mindestens derjenigen der Geschütze anderer Län

der gleichkommt ferner sollen sür die Flotte drei 110 Tons
Geschütze vier 63 Tons Geschütze und drei 43 Tons Ge
schütze hergestellt werden Mit neuen 12 Psünder Kanonen
für die Armee werden gegenwärtig Versuche gemacht Lord
Hartington glaubt dieses Geschütz werde das mächtigste aller
Geschütze des Heeres werden Endlich sollen noch 36psün
dige Vorderlader Geschütze angefertigt werden welche an
Wirksamkeit die französischen und deutschen Geschütze noch
übertreffen dürften

Das gestern Abend publizirte Urtheil des schwedische
Reichsgerichts verurtheilte auch den Sta itsminister Kjerulf
und spricht denselben auf Grund derselben gesetzlichen Be
stimmungen welche für die Verurtheilung des Staats
Ministers Selmer als maßgebend angesehen wurden schuldig
sein Amt verwirkt zu haben An Prozeßkosten hat Kjerulf
600 Kronen an die Ankläger zu bezahlen

Das Journal de St Pstersbourg konstatirt den
ruhigen Charakter der Debatten des englischen Oberhauses
bezüglich der Annektirung Merws durch Rugland und sagt
man könne annehmen daß ein Einvernehmen über die Ab
grenzung der beiderseitigen Einfluß Zonen werde gefunden
werden Die früheren Befürchtungen über einen Kampf be
züglich Indiens seien heute geschwunden es dürfe nichts
geschehen was den asiatischen Völkern den Glauben an einen
Konflikt beibringen könnte zwischen den beiden Großmächten
welche sich daselbst in die Macht und den Einfluß theilten
und in eine civilisatorische Mission Alles berechtige zu der
Annahme daß dies die Politik der englischen Regierung wie
diejenige Rußlands sei

Der Ausschuß des nordamerikanischen Repräsentan
tenhauses für auswärtige Angelegenheiten wünscht daß von
dem Vorgehen der liberalen deutschen Reichstagsabgeordneten
bezüglich der Lasker Resolution im Protokoll des Hauses
offiziell Notiz genommen werde

Deutsches Reich
Berlin 18 März

Der Kaiser und die Kaiserin empfingen gestern
Abend im königlichen Palais den Besuch des Kronprinzen
und der Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
und nahmen mit denselben gemeinsam den Thee ein Heute
Vormittag hörte der Kaiser die Vorträge des Hofmarschalls
Grafen Perponcher und des Polizeipräsidenten von Madai
und nahm um 11 Uhr die persönlichen Meldungen mehre

Die Bestimmung des umfangreichen Pflasters ist
doch ernster als Sie glauben antwortete sie lächelnd
Bei dem Abstäuben der Alterthümer fiel mir eine Aschen

Urne so unglücklich auf die Nase daß die davongetragene
Verletzung dieses Pflaster erheischte Vermuthlich ist die
Heilung so weit vorgeschritten daß das Pflaster überflüssig
ist da es aber in keinem Falle schadet und ich auch nicht
das mindeste Interesse habe es eher zu entfernen als bis
mein Vater kommt so werde ich es bis zu der Zeit liegen
lassen

Das war ihm wieder gezeigt wie gleichgiltig seine
Wünsche ihr waren Merkwürdig die kalte gleichgiltige
Art dieses Geschöpfes reizte und lockte ihn zugleich

Eigentlich hatte Valerie recht der Mann der sie
allein wegen ihrer hohen Geistes und Charaktereigenschaften
wählte gründete sich ein dauerndes von den vergänglichen
Formen unabhängiges Glück Unklug handelte er sicherlich
nicht wenn er die Wünsche seines Vaters ehrend Valerie
sich zur Gattin auserkor Doch wie würde sie seine Be
werbung aufnehmen Unwillkürlich dachte der junge Ge
lehrte an die neckenden Worte Proserpina s Der lederne
pedantische Blaustrumpf will vielleicht gar nicht den eiteln
selbstgefälligen Museumsdirektor zum Herrn und Ehe
gemahl Wie weit war es mit ihm gekommen Er
befand sich wirklich schon halb im Zauberkreise des verpön
ten Blaustrumpfes wie die geheimnißvolle Göttin scherzend
vorausgesagt Die Erinnerung an letztere war aber das
beste Verwahrungsmittel gegen den Zauberbann und unter
dem Einflüsse dieses Schutzes verabschiedete er sich denn
auch schleunigst

Er konnte es aber dennoch nicht unterlassen von nun
an täglich seine Besuche bei Fräulein Werner zu wieder
holen ja er sehnte sich schon nach dem Wiedersehen wenn
er noch kaum ihre Schwelle verlassen hatte Der Verkehr
mit dem geistreichen jungen Mädchen war ihm zu seiner
Glückseligkeit unerläßlich geworden er fühlte wie anregend
und belebend ihr Umgang auf sein wissenschaftliches Streben
wirkte und er beneidete ihren Vater um solch eine liebens
würdige Studiengefährtin Fortsetzung folgt

rer höherer Offiziere darunter die des Kommandantcen
Sr Maj Schiff Elisabeth Kapitän zur See Schnnq
des Korvetten Kapitäns von Reichenbach entgegen Mitk s
arbeitete der Kaiser mit dem Civil Kabinet und später Ait
dem General Lieutenant v Albedyll Nachmittags umr
nahm der Kaiser eine Spazierfahrt und um 5 Uhr findet
im königl Palais eine kleinere Familientafel und Aberds
9 Uhr eine größere Theegesellschast statt Morgen NuH
mittag 1 Uhr wird der bisherige russische Botschafter am
hiesigen Hofe von Saburow seine feierliche Auffahrt MM
königlichen Palais halten und dem Kaiser in feierlicher
Audienz sein Abberufungsschreiben überreichen

Der Kronprinz empfing am Montag Vormit
tag 11 Uhr den Oberst Kämmerer Grafen Otto zu Stol
berg Wernigerode und nahm hierauf Vorträge und militä
rische Meldungen entgegen Am Nachmittag machte der
Kronprinz auch noch der verwittweten Frau Gräfin rvn
Usedom eine Kondolenz Visite Heute Vormittag 11 Uhr
begab sich der Kronprinz begleitet von seinen beiden per
sönlichen Adjutanten nach Spandau um in der dortuen
Stadtforst zu jagen Um 4 Uhr sollte die Rückkehr räch
Berlin erfolgen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht v N
Preußen werden mit ihren drei Söhnen zur Theilnahme
an der Geburtstagsfeier aus Hannover am 21 d MtS
früh hier eintreffen und soweit bis jetzt bestimmt bis zum
26 März auch in Berlin verbleiben

Die Großherzogin Mutter von Mecklenbu
Schwerin empfing heute Vormittag die Besuche der Kron
prinzessin und der königlichen Prinzen und Prinzessinnen
und begab sich hierauf um 1 Uhr vom Schlosse zu den
Majestäten ins königliche Palais

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
werden schon morgen Vormittag 10 Uhr 59 Minuten auf
Bahnhof Friedrichstraße Hierselbst eintreffen während Prnz
Ludwig von Baden erst am 21 d Mts aus Karlsruhe
hierher kommt

Der Großherzog und der Erbgroßherzog von M
len burg Strelitz sowie der Großherzog der Erbgnz
herzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg ser rr
der Fürst von Waldeck Pyrmont und der Fürst von Lipc
Detmold werden zum Geburtstage des Kaisers ebenfalls n
den hiesigen Hof kommen

Dem Vernehmen nach hat die Einschätzung ur
klassisizirten Einkommensteuer für das nächste Kur
in Berlin ein sehr günstiges Resultat ergeben Während m
den drei letzten Jahren die Zahl der Steuerpflichtigen nur
um 603 1002 und 715 gegen das Vorjahr gestiegen ist
ist sie diesmal um nicht weniger als 2519 gestiegen was
jedenfalls größtentheils auf Rechnung der Besserung der
Lage der Gewerbtreibenden kommt Im ähnlichen Verhält
niß hat auch das Steuersoll zugenommen es ist in den drei
letzten Jahren um 254000 274000 und 356000 Mk ge
wachsen jetzt aber um niehr als das Doppelte nämlich um
745 000 Mk Die Gesammt Einschätzung betrug pro 1884/85
bei 30 039 Steuerpflichtigen nicht weniger als 8194 374 Mk

Dresden 18 März Die betreffende Deputaten
der ersten Kammer empfiehlt dem Beschlusse der zweiten
Kammer durch den die Regierung zur Errichtung eim Z
Gesundheits Museums ermächtigt worden wegen ungenü
gender Vorbereitung des Projektes nicht beizutreten dan
gen die darauf bezüglichen Petitionen an die Regierurz
zur Erwägung abzugeben Die zweite Kammer hat dm
Antrag auf Ermäßigung der Grundsteuer von 4 auf 2
Pfennige bei der heutigen anderweiten Abstimmung mit
38 gegen 36 Stimmen abgelehnt In dem Vereinigungs
verfahren mit der ersten Kammer über den von der letzte
ren abgelehnten Bau der Bahn Geithain Lausigk Leipzig ist
die zweite Kammer bei ihrem diesen Bahnbau genehmigen
den Beschlusse stehen geblieben Der Bau eines ne u,i
Kunst und Akademiegebäudes auf der Brühl fchen Terrasi
in Dresden wurde von der zweiten Kammer nach dcA
ersten Projekte des Bauraths Lipsius genehmigt die dafür
geforderten 2,567,700 wurden bewilligt

München 18 März Der Magistrat hat die Be
flaggung der städtischen Gebäude am Geburtstage Seirer
Majestät des Kaisers angeordnet

München 18 März Kammer der Abgeordneten
Bei der heutigen Berathung des Militäretats für 1884/55
brachte der Abgeordnete v Soden in Anregung daß die
Getreide Einkäufe freihändig geschehen möchten was der
Kriegsminister nach Möglichkeit zusagte Bei dem Tvel
Militärbildungsanstalten veranlaßten die Abgg Lampcrt

und Rittler eine längere Debatte über das Kadettenkorps
in Betreff der Konfession der Lehrer der Anstalt der Er
theilung des bayerischen Geschichtsunterrichts zc Dn
Kriegsminister theilte mit daß von 17 Mitgliedern de
Lehrerraths 8 katholisch von 13 Erziehern Offizieren 1
katholisch sowie daß auch der Kommandeur und der In
spekteur der Militärbildungsanstalten katholisch seien Vm
186 Zöglingen seien 82 Protestanten Der Geschichts
unterricht werde zwar von zwei protestantischen Lehren
aber nach sür die katholischen Schulen empfohlenen Lehr
büchern ertheilt Die Abgg Groß und Hahn beantrag
ten die Regierung möge ihren Bevollmächtigten im Bm
desrathe anweisen dahin zu wirken daß denjenigen Pe
sonen welche den Termin zur Anmeldung ihrer Pensions
ansprüche versäumt haben weil ihre Erwerbsunfähigkeit att
Folge des Krieges erst später hervorgetreten ihre Pensions
ansprüche gewahrt würden Die Abgg v Frankenburg
und Frank befürworten den Antrag Der Kriegsminiftt
erklärte der Antrag entspreche vollständig den Intentionen
der Regierung und werde dieselbe im Bundesrathe w
Sinne desselben stimmen Die Kammer nahm den Antrag
einstimmig an In namentlicher Abstimmung wurde sodann
auch der Militäretat angenommen

Karlsruhe 18 März Die Kammer bewilligt
heute 160000 für die fünfhundertjährige Jubelfeier der
Universität Heidelberg



Frankreich
Pstis 18 März Anläßlich des heutigen Jahres

tages der Kommune Erhebung werden Abends einige Ban
kers in privaten Kreisen veranstaltet nirgends deutet bis
jetzt etwas darauf hin daß öffentliche Kundgebungen statt
finden werden Die von einigen Journalen verbreitete
Nachricht daß der Kriegsminister eine Bereisung der
Grenze unternehmen werde wird von unterrichteter Seite
als unbegründet erklärt

Paris 18 März Der Ministerpräsident Ferry
empfing heute den französischen Gesandten in Peking Pate

nötre der voraussichtlich in der nächsten Zeit auf seinen
Posten abreisen wird

England
London 18 März Der Premier Gladstone machte

heute eine Spazierfahrt hat jedoch die Abreise nach seinem
Landaufenthalte auf Anrathen der Aerzte bis morgen ver
schoben

Serbien
Belgrad 18 März Der König hat den ehemali

gen Finanzminister Spasic zum Gouverneur der Bank
ernannt

Deutscher Reichstag
8 Sitzung vom 18 März

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Am Tisch des Bundesraths von Caprivi von Boetticher
Tagesordnung I Erste Berathung des Gesetzentwurfs über

die Bewilligung von Mitteln zu Zwecken der Marineverwaltung
Die Vorlage ermächtigt den Reichskanzler den Betrag von

18 790000 8 hierzu zu verwenden und die Mittel zur Deckung dieser
Summe im Wege des Kredits flüssig zu machen eine verzinsliche An
leihe aufzunehmen und Schatzanweisungen auszugeben

Abg Rickert Die Denkschrift über die Ausführung des
Flottengründungsplans entspricht ganz den Erwartungen die wir
daran knüpfen und es gereicht uns zur Freude daß die Fortführung
der Erfüllung des Planes die finanzielle Last der Nation nicht in
dem Maße erhöht als man allgemein annahm bei Aufstellung des
Planes Erfreulich ist es daß auch das Ordiuarium dieser Verwal
tung um 670000 hinter der Veranschlagung zurückgeblieben ist
Wir haben alle Veranlassung der jetzigen Marineverwaltung dieselbe
Anerkennung zu Theil werden zu lassen wie der früheren Wir
können stolz darauf sein daß wir in verhältnißmäßig kurzer Zeit mit
verhältnißmäßig geringen Mitteln eine tüchtige Marine geschaffen
haben Ich stehe auf dem Boden der Vorlage und bin der Meinung
daß wir mit der Ausbildung des Torpedowesens nicht länger warten
können Auf einzelne kleine Bedenken können wir ja in der Kom
mission zurückkommen zumal die Erörterung im Plenum nicht zweck
mäßig ist Ebenso erkläre ich mich mit der geforderten Erhöhung des
Personals zum Schutze unserer Küsten für einverstanden Eins aber
muß ich rügen daß uns die Vorlage nicht als Nachtragsetat zuge
gangen ist aber eS ist klar daß man in der Finanzverwaltung An
stand genommen hat diesen Namen zu wählen nachdem wir erst vor
wenigen Monaten den Etat berathen haben Die Budgetkommission
wird hoffentlich die nöthige Korrektur vornehmen und diesen Nach
tragsetat in den gesammten Etat einfügen Auch die inkorrekte
Form wird wohl die Budgetkommission zu korrigiren haben in die
ich die Vorlage zu verweisen beantrage

Schatzsekretär v Burchard setzt auseinander daß man keinen
Anstand genommen hätte wie in früheren Jahren einen Nachtrags
etat einzubringen und daß nur Gründe der Zweckmäßigkeit die Ver
waltung veranlaßt haben die Vorlage in dieser Form einzubringen
Diese Form ist auch durchaus zulässig uud ist im Jahre 1874 als
bei Gründung des Reichseisenbahnamtes ein Hans für dieses erwor
ben werden sollte beliebt worden

Abg Graf v Holstein drückt seine Befriedigung über die zu
vorkommende Haltung der Linken aus und ist der Meinung daß
man bei einer so wichtigen Frage nicht ängstlich um die Deckung der
Kosten zu sein brauche Man komme mit der Vorlage einen bedeuten
den Schritt in der Marineentwickelung vorwärts und demgegenüber
können die geforderten Mittel kaum in Betracht kommen In dieser
Forderung für Verstärkung der Wehrkraft liege ein beredtes Zeugniß
für die Friedfertigkeit der Regierung Die Konservativen stimmen
dem Antrage auf Kommissionsberathung zu Bravo rechts

Abg v Benda erinnert an das Wort des Herrn v Stofch
Wie Sie die Marine einrichten wollen das überlasse ich Ihrem

besten Ermessen aber was Sie machen das machen Sie ordentlich
Demgegenüber werden seine Freunde für die Vorlage stimmen Den
formellen Bedenken Rickert s trete er bei der von Herrn v Burchard
angezogene Präzedeuzfall treffe nicht zu denn damals habe es sich
um eine einmalige Ausgabe gehandelt

Chef der Admiralität v Caprivi Die Marine bedarf mehr
als das Heer des Gefühles ein wesentlicher Theil der nationalen
Wehrkraft zu sein Die Marine hat den Zweck und die Aufgabe das
deutsche Gefühl in fernen Welttheilen zu beleben Bravo I Daß
wir einen Nachtrag nicht eingebracht haben liegt auch daran daß
wir eine bestimmte Anzahl der einzustellenden Leute nicht haben an
geben können Dem Antrage auf Kommissionsberathung schließe ich
mich an

Abg vr Hänel hat den Eindruck als ob der Chef der
Admiralität in den Worten Rickert s einen Vorwurf gegen sich er
kannt habe Das ist aber nicht zutreffend die Ausstellungen bezogen
sich nur auf die formelle Art der Vorlage Es scheint mir über
haupt als ob man von der Gegenseite aus Widerstände unsererseits
vorbereitet gewesen ist und die Redevorbereitungen darauf zugespitzt
hat Wenigstens ließ die Art wie Graf Holstein sprach darauf
schließen und da es vorkommt daß in gewissen Blättern nur diese
Rede abgedruckt wird so könnte man den Eindruck gewinnen als ob
Graf Holstein einen ganz besonders opsermüthigen Patriotismus be
thätigte Wir werden technische Fortschritte stets nach Möglichkeit
unterstützen und haben nur die Gegenforderung daß technisch Ueber
lebtes aufgegeben werde

Abg Meier Bremen ist gleichfalls über die Vorlage innigst
erfreut begrüßt besonders die Anschaffung von Torpedos die es
möglich machen werden daß die großen Trnppenanjammlnngen an
der Küste im Falle eines Krieges überflüssig werden So habe
General Vogel von Falckenstein im Jahre 1870 nicht weniger als
25g 000 Mann an der Küste konzentrirt gehabt Redner wünscht
daß die Korvetten so rasch als möglich gemacht würden damit die
Wirksamkeit der politischen Schiffe im Falle eines Kampfes erhöht
würde Die Vorlage geht daraus au die Budgetkommission

II Gesetz betreffend Anfertigung und Verzollung von Zündhölzern
Abg Baumbach Auch dieser Vorlage gegenüber muß der

gegen uns gerichtete Vorwurf der prinzipiellen Opposition fallen denn
wir stehen anch ihr sympathisch gegenüber Besonders erfreut bin ich
darüber daß jugendliche Arbeiter nicht mehr bei der Zündholzfabri
kation beschäftigt werden sollen und die Hausindustrie verboten wird
Denn dadurch daß in Wohnräumen gearbeitet wird hat die Phos
phornekrose schon zahlreiche Opfer gefordert Eö ist sehr wünschens
werch den Phosphor mehr und mehr zu verdrängen leider sind die
schwedischen Hölzer noch nicht billig genug und nicht sehr gern ge
sehen bei dem Arbeiter weil sie sich nicht an jedem Gegenstand znr
Entzündung bringen lassen Eine Kommissionsberathung halte ich
bei der Stimmung im Hanse zu dieser Vorlage für entbehrlich aber
nothwendig dürfte eS sein einen Zwischenraum zwischen der ersten
nnd zweiten Lesung zu lassen um den Fabrikanten Gelegenheit zu
geben sich über den Termin der Einführung des Gesetzes zu äußern
Bedauernswerth ist die Erhöhung des Zündhölzerzolles durch die der
Verbreitung der ungefährlichen schwedischen Hölzer entgegengetreten
wird Deutschland ist ja nicht im Stande bei dem Mangel an
geeignetem genügen schwedische Hölzer zu fabrizireii

Schatzsekretär v Burchard Die Regierungen konnten da
die Resolution welcher das Gesetz seine Entstehung verdankt die Zoll
erhöhung beantragt nicht anders handeln als beide Fragen die der
Erschwerung der Zündholzfabrikation und der Zollerhöhung zu ver
quicken Die Regierungen haben auch jeder Zeit den Standpunkt
eingenommen daß wenn die Fabrikation erschwert wird es im Inter
esse der einheimischen Industrie nothwendig sei einer gesteigerten Ein
fuhr vorzubeugen Der Zoll ist ja auch gar nicht so hoch und wer
den anderen Ländern wie in der Schweiz in wesentlich bedeutenderer
Höhe erhoben

Abg Sonnemann ist befriedigt daß man auf dem Gebiete
der Schutzgesetzgebung mit diesem Gesetz einen leider nicht genügenden
Anfang gemacht habe denn am besten wäre es gewesen diese ganze
Industrie zu verbieten Früher habe man sich nur um die Haus
industrie nicht zu vernichten von einem Verbote der ganzen Zünd
holzfabrikation abhalten lassen Da jene doch nun vernichtet ist so
sei kein Grund vorhanden dieses Verbot auszufprecheu Das Verbot
der Kinderbeschäftigung reiche nicht aus es hätte sich auch auf die
Frauen ausdehnen miissen die am meisten unter der Nekrose leiden
Für die Zollerhöhung liege kein Grund vor denn sie werde auch zu
einer Vertheuernng der Hölzer führen

Abg Barth glaubt daß die Zollerhöhung die entgegengesetzte
Wirkung haben werde als die Vorlage beabsichtigt und verweist auf
eine Aeußerung des Herrn v Burchard die dieser 1879 in der
Tarifkommission gethan und die ganz seinen Redners Anschauungen
entspreche indem sie sich gegen die Zollerhöhung auf Zündhölzer
wandte Nur wenn die ganze Fabrikation verboten wäre hätte sich
ein Zoll günstig bewähren können indem dadurch das Inland zur
Fabrikation schwedischer Hölzer veranlaßt worden wäre

Schatzsekretär v Burchard bemerkt daß der Zweck des Ge
setzes sei die Fabrikation phosphorhaltiger Zündhölzer zu beseitigen
und die phosphorfreier zu fördern Diesem Zwecke würde man jedoch
entgegenwirken wenn man nicht den Import der letzteren erschwerte

Abg Baumbach erwidert daß eiue Verbot durchaus nicht
Zweck der Vorlage sei sondern eine Einschränkung des Gebrauches
phosphorhaltiger Hölzer

Da auf Wunsch des Abg Baumbach die zweite Berathung
ausgesetzt wird ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Donnerstag 11 Uhr T O Rechenschaftsbericht über die Ausführung
des Sozialistengesetzes und Gesetz betreffend die Verlängerung dessel
ben Schluß 2 Uhr

Provinzielles
Merseburg 19 März Der Uebermuth einiger Ge

stellungspflichtiger aus Großgräfendorf führte am letzten Frei
tag einen kleinen Unglücksfall herbei Vier dieser jugend
lichen Zukunftshelden hatten an diesem Tage nach Beendi
gung der Gestellung in einem mit zwei feurigen Pferden
bespannten Kutschwagen die Heimfahrt angetreten natürlich
wurden die am Wege liegenden Erfrischungsstationen ge
wissenhaft frequentirt so daß schließlich die Pferde am mei
sten dafür sorgten daß die Fahrt glücklich von statten ging
Als nun im Dorfe Clobicau ein junges Mädchen die ihr
bekannten Insassen begrüßte und zu dem Zwecke auf den
Wagentritt stieg wurde sie von den Jünglingen plötzlich in
die Kutsche gehoben und vereint mit ihr im Carriere eine
Fahrt um das Dorf inscenirt Dieser moderne Raub der
Sabinerinnen sollte jedoch den Betheiligten übel bekommen
An einer scharfen Straßenecke schlug der Wagen um die
Burschen mitsammt dem Mädchen flogen an eine Mauer und
trugen hierbei sämmtlich mehr oder weniger erhebliche Kör
perverletzungen davon Die Pferde schleiften inzwischen den
schönen neuen Wagen weiter und kamen erst zum Stehen
als sich eines im Geschirr vollständig verwickelt hatte

Naumburg Zum Kommandeur unseres Jäger
bataillons ist der Major von Beneckendorff und Hinden
burg vom 2 Garderegiment z F ernannt worden

Langensalza Am Sonntag kurz vor Mitternacht
ertönte die Feuerglocke vom Ralhhausthurme und die mäch
tige Feuerwolke westlich von der Stadt zeigte an daß eine
bedeutende Feuersbrunst in der großen Wollcnspinnerei der
Firma von Weiß jun u Comp ausgebrochen sei Es
brannte der dem herrlichen Park gegenüberliegende östliche
Theil der Spinnerei doch gelang es den rasch herbeigeeilten
Spritzen im Ganzen 16 und Rettungsmannschaften das
Feuer aus seinen Herd zu beschränken sowie ein Wohnhaus
und das Maschinenhaus zu retten wobei sie von der Wind
stille und dem durch den Fabrikhos fließenden Salzabach
begünstigt wurden Die übrigen westlich gelegenen Fabrik
gebäude blieben unversehrt so daß in diesen am Montag
früh der Fabrikbetrieb fortgesetzt werden konnte Der durch
die Feuersbrunst an Gebäuden und Spinnmaschinen ange
richtete Schaden wird auf zwei bis dreimalhunderttausend
Mark geschätzt Außerdem sind 150 bis 200 Arbeiter und
Arbeiterinnen dadurch brotlos geworden

Prozeß Schenk
Wien 14 März Ueber den Prozeß Hugo Schenk

und Genossen entnehmen wir noch der N Fr Pr Wie
gestern erzählte heute Hugo Schenk mit sauber gefügten
Sätzen mit behaglicher Detailschilderung und höflichem Tone

sein furchtbares Wirken er sprach wie ein Mann welcher
zeigt daß er die verwickeltsten Geschäfte in genauer Erinne
rung hat Auf den gestrigen ruhigen Verlauf der Sitzung
war jedoch heute ein stürmisch bewegter Tag mit aufregenden
Zwischenfällen aller Art gefolgt Als Schlofsarek neue brand
markende Mittheilungen über ihn machte als der Präsident
auf sein abwehrendes Lächeln mit einer vernichtenden Apo
strophe antwortete da schwieg Hugo Schenk anfangs Aber
während der Unterbrechung der Sitzung mochten Erbitterung
und Grimm die unter seinem gelassenen Wesen schlummerten

einen Entschluß in ihm hervorgerufen haben Und als die
Verhandlung wieder eröffnet wurde gab er dem Zorn und
der Gereiztheit unumwunden Ausdruck Wennschon keine
Hoffnung für ihn vorhanden war so wollte er wenigstens
sein Inneres nicht verschließen wollte Worte des Trotzes
aussprechen wollte verweigern weitere Rechenschaft zu geben
Noch beherrschte ihn ja auch der Unmuth über eine pein
liche Disciplinarstrafe die er gestern erlitten Nun giebt
das Gesetz dem Angeklagten ausdrücklich das Recht jede
Antwort abzulehnen Es mußte ihm also gestattet werden
zu schweigen Desto mehr aber theilte nun der Präsident
mit Man erfuhr daß er in stolzer Selbstgefälligkeit seine
Memoiren geschrieben man hörte daß er in seiner Verzweif
lung den Versuch gemacht hat von seiner Geliebten Gift zu
erlangen daß er aber auch noch bei dem Scheiden aus dem
Leben sich die Befriedigung seiner Eitelkeit gönnen wolle
Der Präsident ließ seine Aussage aus der Untersuchung vor

lesen vernahm seine Mitangeklagten In der Zwischenzeit
nun hatte sich wieder die Hoffnung bei ihm leise eingeschlichen
die keinen Menschen ganz verläßt die Hoffnung nicht auf das
Urtheil aber auf die Entscheidung die auch nach dem Ur
theil möglich ist Und so war er plötzlich wieder umgewandelt
und beantwortete wieder jede Frage und ließ alle Eharak
terisirung über sich ergehen mit der ihn der Präsident von
Zeit zu Zeit bedachte Nun sollte eine tief bewegende Scene
folgen Emilie Höchsmann erschien als Zeugin die unglück
liche des Mitgefühls würdige Geliebte Hugo Schmk s Die
Empfindung die Schenk für sie zu hegen schien ist das ein
zige Menschliche in ihm der einzige schwache Lichtschimmer in
tiefer Dunkelheit Nnd dennoch war auch sie sein Opfer
Aus den Constatirungen des Präsidenten war zu entnehmen

daß Schenk auch als Don Juan die unerhörtesten Ver
führungskünste anwendete daß er nach einander List Heuche
lei schauspielerische Darstellung Gewalt gegen sie angewendet

daß er unerschöpflich in der Wahl seiner Mittel war Der
Präsident und der Staatsanwalt legten gegen die Arme
welche durch Hugo Schenk ein so hartes Schicksal erlitten
die größte Rücksicht ja Achtung an den Tag Was war
die Ursache daß sie als ihre Vernehmung zu Ende war
sich dem Angeklagten schwankend näherte und ihm die Hand
reichen wollte War es noch Liebe für den Mann der nicht
nur ein schwerer von aller Welt geächteter Verbrecher ist
der nicht nur ihr das herbste Unglück zugefügt der auch an
ihrer Neigung für ihn durch gewissenlose Untreue frevelte
War es Mitleid für den tief Gefallenen War es der Vater
ihres künftigen Kindes den sie nicht verlassen wollte In
der erregten Diskussion die auf diesen Vorfall folgte mag
diese Frage Viele beschäftigt haben und am meisten die
Frauen im Publikum Als Schenk sich über die ihm
widerfahrene Behandlung beklagte führte der Gerichtspräsi
dent Folgendes aus

Präs Damit die Herren vom hohen Gerichtshofe darüber
nicht im Unklaren sind so erkläre ich die Verantwortung für die
Qualen die Herr Hugo Schenk im Landesgerichte erleidet nehme ich
vollständig auf meine Schultern Die Angabe daß er sich bestrebt
habe Verzeihung von jenen Personen zu erbitten welche er beschädigt
hat ist einfach ans Folgendes zurückzuführen Er versteht darunter
die ihn überlebende Geliebte Josephine Eder Er hat sie bekanntlich
verleitet ihre Dienstgeberin zu bestehlen und ihm den Nutzen zuzu
wenden sie wurde zu drei Jahren schweren Kerkers verurryeilt und
befindet sich hier in Haft Mit dieser Eder verkehren zu dürfen hat
er mich nun gebeten ich habe erklärt und erkläre es wieder daß ich
einen Verkehr des Hugo Schenk mit der Eder unter keiner Bedingung
mehr gestatte Er hat hierauf die Forderung aufgestellt daß er ihr
schreiben dürfe und ich habe erklärt daß eine Korrespondenz zwischen
zwei Personen welche sich beide hier in Haft befinden nach meinem
Erachten unzulässig ist Ueberdies hat mich dabei das Motiv ge
leitet daß der Beweggrund er wolle sie um Verzeihung bitten nur
eine Heuchelei ist Ich nehme keinen Anstand diesen Ausdruck zu
gebrauchen Ich habe daher den Verkehr untersagt und werde ihn
auch in Ankunft untersagen Die zweite Bitte fährt der Prä
sident fort welche Schenk bei seiner Einlieferung ins Landesgericht
gestellt hat ging dahin daß ihm erlaubt werden möge seine Me
moiren zu schreiben Diese Erlaubniß hat man ihm ertheilt und
zwar ganz ausnahmsweise obgleich es sonst Sträflingen nicht ge
stattet ist in der Zelle Schreibzeug zu besitzen Er hat nun längere
Zeit daran gearbeitet und ungefähr vierzehn Bogen einer solchen an
geblichen Biographie zusammengeschrieben Bei Ertheiluug dieser Er
laubniß nun wurde ihm von mir resp dem Chef dieses Hauses die
Warnung zu Theil daß ihm sobald er den geringsten Mißbrauch
damit treibe und irgend einen Unterjchleif nach Außen begehe die
Begünstigung Feder und Papier zu haben entzogen werden wird
Hugo Schenk erklärte nun wie er sagte auf Ehrenwort große
Heiterkeit im Publikum daß er von der Erlaubniß des Präsidiums
dankbaren Gebrauch mache und sich verpflichte keinen Versuch zu
machen womit diese Erlaubniß mißbraucht oder umgangen werden
könnte Das dauerte nun einige Wochen Kurz vor der jetzigen
Verhandlung aber wurde festgestellt daß Hugo Schenk diesen Umstand
benutzt hat nm einen Brief an die Emilie Höchsmann hiuauszu
schmuggeln einen sehr langen Brief in welchem er ich kann es wohl
ohne Scheu der Oeffentlichkeit preisgebe den Versuch gemacht hat
sie zu bewegen daß sie ihm Gift hierherschaffen soll in die Zelle
damit er sich der Judieatur des Gerichts entziehen könne Hier ist
der Brief Die Angabe daß Sie bestrebt waren durch Ihre Me
moiren Ihrer Frau einen Bortheil zuzuwenden ist eine Unwahrheit
die um so kühner von Ihnen ist als Sie zu jeder Zeit bestrebt ge
wesen sind nicht für Ihre Frau sondern für Ihre letzte Geliebte
die Höchsmann und vielleicht irgend welche andere Personen zu
sorgen und Sie schreiben ausdrücklich daß ein Theil des vermeint
lichen Erlöses aus der Biographie der Höchsmann und ein Bruchtheil
Ihrer Frau zuzukommen hat

Hugo Schenk Die Hälfte meiner Frau die Hälfte der
Höchsmann

Präs Warum geben Sie sich den Anschein daß Sie für
Ihre Frau in edelmüthiger Weise sorgen wollen Es ist nicht wahr
es ist erlogen

Hugo Schenk ärgerlich Es steht ja hier
Präs Ich konstatire die Lächerlichkeit daß Sie über diese

Memoiren disponirt haben wie über einen Werthgegenstand um den
sich die Welt reißen wird Ich erlaube mir kein Urtheil über den
literarischen Werth derselben Allein Sie bilden sich ein daß die
Menschheit außerordentlich begierig sein wird Ihre Memoiren zu
lesen sie wird nicht in die Lage kommen es zu thun das kann
ich Ihnen sagen In diesem Briefe nun ich hätte von diesem
Schriftstücke keinen Gebrauch gemacht wenn Sie mich nicht hierzu
genöthigt hätten schreiben Sie daß Sie von dem Gifte erst un
mittelbar vor Ihrer angeblich erwarteten Hinrichtung Gebrauch
machen werden und Sie bemerken Welch ein Nimbus wenn
ich dem Henker entrinnen und doch bis zum letzten Augenblicke aus
halten würde Also nicht Reue über Ihre Handlungen nicht der
mindeste Grad von sittlicher Umkehr sondern Sie sind bestrebt sich
vor der Welt als ein Mensch darzustellen der von einem Nimbus
umgeben ist Sie sind so schlecht daß Sie noch heute nichts Anderes
als Ihre grenzenlose Eitelkeit im Sinne haben Noch heute hegen
Sie nicht eine Spur von Reue Der Präsident schließt mit den
Worten Der Schmuggel der mit diesem Briefe vollzogen wurde
und zwar durch einen Zellengenossen dieser Mißbrauch der Ihnen er
theilten Erlaubniß hatte zur Folge daß Ihnen die fernere Be
nutzung von Schreibmaterial untersagt und Ihren Memoiren in
gründlicher Weise ein Ende gemacht wird Wenn Sie das als
Grund angeben um über den Fall Ketterl zu schweigen so wird sich
die Welt schon eine Meinung darüber bilden

Kirchliche Anzeige
Zu ll L Frauen Freitag den 21 März Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
0 Förster Sonnabend den 22 März Vorm 11 Uhr
Militär Gottesdienst Herr Archidiakonus Pfanne

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt d r
königl Schissschleuse bei Trotha am 18 März Absuds
2,32 am 19 März Morgens 2,30 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Freitag den 21 d Mts Bormittags
11 Uhr versteigere ich im gold Schiffchen
hier gr Ulrichstratze 36 freiwillig gegen
Barzahlung

S Sophas 11 Rohrstühle 1 Kleider
schrank 2 Kleidersekretäre 1 Bett
stelle mit Rotzhaarmatratze 4 lange
Tafeln 2 Gypsmedaillons 6 Spie
gel 2 Kommoden 5 Tische 3 Wasch
tische 3 hölzerne und 17 blecherne
Präseutirbretter 1 eiserne n 1 höl
zerne Bettstelle verschiedene Betten
4 Strohsiicke 1 tupf Wiener Kaffee
maschine für Gastwirthe passend div
fast neue Fenster 1 eis Futterraufe
1 stein Krippe n 1 dgl Schweinstrog

Müiivr Geri ch tsvollzieher in Halle a S

Freitag den 21 d M Borm 10 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8 zwangsweise
gegen Baarzahlung

90 Meter Atlas 2 Kleidersekr 2 doppel
sitzige Schreibpulte 1 Sopha mit Lederbezug
1 Regulator 2 Vogelbauer 1 kl Schränkten
1 Ladentisch 1 2thür Kleiderschrank und
1 Ofenschirm
AIÄtte Gerichts Vollzieher in Halle

Brunnenplatz Nr 9

übernimmt zum Couservireu gegen Motteu
und Feuerschaden

Schmeerstratze Nr 33/34

kickst MdlMim
von Vibelll KesAllAdüvdei ll LrbauullKLLvdi iltsii

ernsten unä kdotvKrapkivuOkSOIS
Am Freitag deu 21 d Mts verstei

gere ich zwangsweise
UM 1 Uhr

Leipzigerstratze 11 1 Etage
2 große Waarenregale 1 Ladentisch
1 zweiseitiges Schreibpult 1 Kroueu
leuchter

b um 2 Uhr
große Brauhausgaffe 26

1 grüne Plüschgarnitnr Sopha 2
Fauteuils 6 Polsterstühle 1 Con
lissentisch 1 Vertiko 1 Damenschreib
tisch 2 Spiegel in Goldrahmen mit
Console 1 Regulator 2 Kandelaber
1 Pferd 1 Leiterwagen

Gertchts Bollzieher
Kleider und Wäsche Sekretäre Kommoden

und Glasschränke Bettstellen billig bei
Schumann Bärgasfe 9

sM ÜKk MM III M IM llw M
Am Sonntage den 23 März

um 4V Uhr Rachmittags wird

im zu nnvriuuser Reichstags Abgeordneter

Herr vr lexanäer Mevor
feiueu Wählern Bericht erstatten

Zu dieser Versammlung laden wir alle liberalen Wähler höflichst eiu I

t ri r tt vk I rSt HiISvi I axei
r Q t z ra Ivlitvr Zlr1 ii Vr HV Kvrj KiutNuWeg Umzug bill zu verk 1 gr 2thürig

Kleiderschr u L Doppelfenst gr Ulrichst 35 p

Ein großer Zughund zu verkaufen
gr Ulrichstr 30

Mehlkasteu zu kauf ges Brunnenplatz 4

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhleman io HaSe

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S lHitrzu ein BeilW
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